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Ausstellung in der Villa Meixner
bis 2. März 2008

Informationen: Lothar Ertl, Kulturreferent, Telefon 06202/2003-21

Öffnungszeiten: Samstag 14.30-17.00 Uhr / Sonn- und Feiertag 14.00-17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Villa Meixner * Schwetzinger Straße 24 * 68782 Brühl
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Amtliche
Bekanntmachungen

Unsere Wochenmärkte
Wochenmarkt Brühl
jeweils freitags, von 13.00 bis 18.00 Uhr
Parkplatz neben dem Rathaus
(Ecke Kirchenstraße/Karpfengasse)
Der Obst- und Gemüsehändler wird sein reichhaltiges Sorti-
ment vor dem Anwesen Kirchenstraße 5 (ev. Kindergarten)
feilbieten.
Wochenmarkt Rohrhof
jeweils dienstags, von 8.00 bis 13.00 Uhr
in Rohrhof, Parkplatz, Brühler Straße 9-11

Anlieferung von Gartenabfällen auf dem
Kompostlager der Gemeinde Brühl
Auf dem Kompostlager der Gemeindeverwaltung Brühl kön-
nen die Brühler Bürgerinnen und Bürger ihre kompostierba-
ren Gartenabfälle abgeben. Ausgenommen davon sind Wur-
zelstöcke sowie Äste, die mehr als 15 cm Durchmesser haben.
Das angelieferte Material darf weder Küchenabfälle noch Rest-
müll enthalten. Plastik-, Glas- und Metallreste sind nicht kom-
postierbar und dürfen daher ebenfalls nicht enthalten sein.
Da für die Anlieferung der Gartenabfälle eine Gebühr erhoben
wird, bittet die Gemeindeverwaltung, Folgendes zu beachten:
Bei jeder Anlieferung ist für jeden angefangenen halben Ku-
bikmeter unverdichteter Gartenabfälle eine Gebühreneinheit
zu entrichten.
Die Gebühren können mit Zehnerkarten, die im Vorverkauf
an der Rathauspforte erhältlich sind, bezahlt werden. Sie wer-
den auf dem Kompostplatz entsprechend der angelieferten
Menge entwertet. Eine Zehnerkarte kostet 15,00 Euro und
ist somit günstiger als die Barzahlung auf dem Kompostlager
mit je 3,00 Euro pro Gebühreneinheit.
Die Zufahrt mit Kraftfahrzeugen ist nur über den Inselweg
möglich.
Anlieferer, die den Kompostplatz zu Fuß, mit Schubkarren,
Handwagen oder dem Fahrrad über den hinteren Eingang
betreten, müssen sich zunächst beim Personal der Kompost-
anlage melden.
Die Gartenabfälle dürfen nur in den gekennzeichneten Berei-
chen abgelegt werden. Die Anordnungen des Personals sind
zu beachten.
Der Kompostplatz ist jeden Mittwoch von 13.30 bis 15.30 Uhr
und jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 13.00 bis 16.00
Uhr geöffnet.
Komposterde ist in begrenzten Mengen kostenlos erhältlich,
solange der Vorrat reicht.

Altersjubilare

16.02. Frau Anneliese Schmidt geb. Schulz, 92 Jahre
Mannheimer Landstr. 23

16.02. Herr Hans Hoppe, Luftschiffring 24 76 Jahre
16.02. Frau Ingeborg Nobis geb. Rinke, 84 Jahre

Bismarckstr. 21
17.02. Herr Werner Wild, Neugasse 2 75 Jahre
17.02. Frau Erna Giebel geb. Röschel, 80 Jahre

Römerstr. 2
17.02. Frau Elisabetha Sommer-Reichenbach 84 Jahre

geb. Sommer, Mannheimer Landstr. 25
17.02. Frau Elisabeth Höhnle geb. Ziegler, 84 Jahre

Mozartstr. 15
17.02. Frau Gertrud Arndt geb. Koziolek, 86 Jahre

Ketscher Str. 38
17.02. Herr Werner Meckler, Kolpingstr. 3 76 Jahre
17.02. Frau Gertrud Schinkel, Sperberweg 2 90 Jahre
18.02. Frau Juliana Schiel geb. Waschik, 75 Jahre

Albert-Bassermann-Str. 17

18.02. Frau Franziska Becker geb. Gramlich, 78 Jahre
Mannheimer Landstr. 25

19.02. Herr Josef Siebert, Uhlandstr. 9 75 Jahre
19.02. Frau Margareta Ullrich 96 Jahre

geb. Lautenschläger,
Mannheimer Landstr. 23

20.02. Frau Luise Mitsch geb. Langendörfer, 85 Jahre
Wormser Str. 3

20.02. Herr Karl Pister, Hardtstr. 21 85 Jahre
21.02. Frau Anna Heer geb. Heilinger, 76 Jahre

Schütte-Lanz-Str. 19
21.02. Frau Elli Würz geb. Winkler, 78 Jahre

Ketscher Str. 36
21.02. Frau Lina Wolf geb. Rempp, 87 Jahre

Mannheimer Landstr. 25
Wir gratulieren recht herzlich!

Öffentliche
Einrichtungen

Jugendgemeinderat
JGR-Wahl 2008
Du bist im Alter zwischen 14 und 21 Jahren? Du bist moti-
viert? Du organisierst gerne? Dann bist du hier genau richtig:
Der Jugendgemeinderat Brühl/Rohrhof gibt dir die Chance,
in der Gemeinde Brühl etwas zu verändern. Du kannst dir
durch aktive Mitarbeit ein Bild von kommunaler Politik ma-
chen und sie sogar selbst gestalten. Die Zusammenarbeit mit
Gleichaltrigen, Freunden und den "großen" Gemeinderäten
stärkt deine Teamfähigkeit und fördert dein Selbstbewusst-
sein. Aktiv kannst du deine Ideen zur Gestaltung der Ge-
meinde Brühl umsetzen und deine Umwelt verändern. Mut,
Spaß und gute Einfälle bringen dich zum Erfolg. Zwischen
dem 21. und 26. April 2008 kannst du dich als Jugendgemein-
derat zum Interessenvertreter der Brühler Jugend wählen las-
sen. Bewerben kannst du dich bis zum 12. März 2008 im Ju-
gendhaus, Rennerswald 1, im Rathaus oder per E-Mail an:
jgr-bruehl@gmx.de.
Der Jugendgemeinderat freut sich auf dich!
bs

Jugendhaus "Treffpunkt" Brühl
Öffnungszeiten des Jugendhauses "Treffpunkt" Brühl
Montag 16.00-18.00 Uhr Mädchentreff

18.00-21.00 Uhr Jugendtreff
Dienstag 16.00-21.00 Uhr Jugendtreff
Mittwoch 14.00-16.00 Uhr Teentreff

16.00-19.00 Uhr Jugendtreff
19.30-23.00 Uhr UBin

Donnerstag 14.00-19.00 Uhr Jugendtreff
19.30-23.00 Uhr UBin

Freitag 16.00-21.00 Uhr Jugendtreff
Teentreff für alle Schüler der 5. Klasse
Jugendtreff für alle ab der 6. Klasse
UBin für alle ab 16 Jahren

Mit tatkräftiger Unterstützung der Jugendlichen wurde inzwi-
schen auch das Büro des Jugendhauses neu gestaltet und dank
eines Spenders bereichert eine weitere Couch die Räume.
Langsam gestaltet sich das Jugendhaus immer mehr zu einem
gemütlichen Treffpunkt und einem Ort, den die Jugendlichen
als eigenen Ort entdecken.
Ab dem 21. Februar wird auch donnerstags wieder das UBin
von 19.30 bis 23.00 Uhr für alle Jugendlichen ab 16 Jahren
geöffnet sein.
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Hallenbad Brühl
Ormessonstraße 3, Tel. 06202/72203

Hallo, Kinder,
das nächste Spaßschwimmen findet am Dienstag, den 19.02.
statt. Wie von euch gewünscht, lassen wir wieder die Riesen-
schlange "Nessy" ins Wasser.
Von 14.00 bis 16.00 Uhr könnt ihr euch so richtig austoben.
Sagt allen euren Freunden Bescheid. Wir freuen uns auf
viele Kinder.
Daran denken: Kassenschluss ist um 15.00 Uhr. Der Eintritt
beträgt 1,50 Euro. Das Spaßschwimmen ist für alle Kinder ab
7 Jahren, die schwimmen können.
Es freut sich
das Bäderteam!

Hebel-Gymnasium Schwetzingen
Tag der offenen Tür
Am Freitag, 7. März, lädt das Hebel-Gymnasium ab 16.00
Uhr alle Schülerinnen, Schüler und Eltern der zukünftigen 5.
Klassen zu einem Informationstag (Tag der offenen Tür) ein.
Nach der Begrüßung und der allgemeinen Information durch
den Schulleiter findet eine Information zur Sprachenwahl
durch die Abteilungsleiter statt. Während der Elterninforma-
tion werden Fachlehrer und -lehrerinnen versuchen, die Kin-
der für Latein und/oder Französisch zu begeistern. Anschlie-
ßend wird Gelegenheit gegeben, bei einem Rundgang das
Gymnasium kennen zu lernen und sich auch individuell bera-
ten zu lassen.
Die Anmeldungen für Klasse 5 können am Dienstag, 1. April,
und am Mittwoch, 2. April 2008, in der Zeit von 8.00 bis 12.30
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr im Sekretariat des Hebel-
Gymnasiums vorgenommen werden. Für die Anmeldung wird
die Grundschulempfehlung im Original und der ausgefüllte
Sprachenwahlzettel benötigt.

Kommunalen Altenbegegnungsstätte

Was ist mit uns(erer Jugend) los?
Es vergeht kein Tag, ohne dass Zeitungen von Konflikten,
Katastrophen und Klagen berichten. Und das Fernsehen
übernimmt die Themen in seinen Nachrichten und in den
Talkshows.
Vor einem Jahr, das haben wir schon fast vergessen, streikten
die Berliner Lehrer wegen ihrer schwierigen Schüler, dann
tauchten wirklich furchtbare Berichte über misshandelte Kin-
der auf. Seit einigen Wochen lesen wir von Gewalttaten bru-
taler Jugendlicher, und im Augenblick beherrscht ein "Leh-
rerhasserbuch" die Schlagzeilen.
Ist das noch normal? Obwohl wir den Kopf schütteln - wir
haben das Gefühl, in einer Krise zu leben. Das alles geht uns
sehr nach, obwohl nur wenige direkt betroffen sind. Wir fra-
gen uns: Haben wir etwas falsch gemacht?
Dass die Probleme nur Symptome sind und die wirklichen
Ursachen der Konflikte tiefer liegen und alle angehen, meint
auch Helmut Mehrer, den die Altenbegegnungsstätte am
nächsten Dienstag, 19.02., zu Gast hat. Mehrer meint, dass
niemand über andere den Kopf schütteln soll. Vielmehr sollen
alle versuchen zu verstehen, wie die Konflikte miteinander
zusammenhängen und was sie mit jedem von uns zu tun ha-
ben. Er wird die Probleme ansprechen, einzelne Lösungen
vorstellen und zu einer Aussprache einladen.
sr

Gemeindekindergarten
Brühl
Kollerkrotten u. Senioren zu Gast im Gemeindekindergarten
Mit kräftigem Ahoi "marschierten" Prinzessin Tatjana I. vom
Narrenadel Steindel mit ihrer Gefolgschaft von Elferrätinnen
und -räten in den Kindergarten ein.

Wie seit einigen Jahren Tradition, beginnen die Kollerkrotten
den schmutzigen Donnerstag im Gemeindekindergarten mit
Kindergartenkindern und den Nachbarn vom Seniorenwohn-
haus in der Nibelungenstraße.
Mit einem Fingerspiel und dem Fastnachtslied "Was ist das,
es steht auf der Wiese und ist ganz kariert ..." begrüßten die
Kinder die Narren und Senioren, die gleicherweise in Gesang
und Sprachrhythmus einstimmten.
Natürlich wurde auch gemeinsam getanzt, was bei Groß und
Klein immer sehr beliebt ist, vor allem mit einer "echten Prin-
zessin" als Tänzerin.
Den Erzieherinnen wurde wieder der Jahresorden des Karne-
valvereins der Kollerkrotten durch den Vizepräsidenten Ger-
hard Pleyer und Prinzessin Tatjana I. überreicht. Der anspre-
chende Jahresorden hat die Form eines Römerhelmes, da das
Motto der närrischen Sitzung "Die Römer" waren.
Wie in jedem Jahr stärkten sich Klein und Groß am vielfälti-
gen und reichhaltigen Büfett, welches die Kindergarteneltern
traditionell über die vier Fastnachtstage stiften.
Auf diesem Wege herzlichen Dank für die Bewirtung an
die Kindergarteneltern!
Gut gestärkt zogen die Kollerkrotten weiter auf ihrem närri-
schen Streifzug durch Brühl, zunächst in den Evangelischen
Kindergarten Heiligenhag und weiter in den "Ratskeller".

Jugendmusikschule Brühl
- Außenstelle der Musikschule Mannheim -
Schöne Preise für Brühler Musikschüler bei "Jugend musi-
ziert"
Wie in ganz Deutschland, fand auch in der Region Mannheim
mit westlichem Rhein-Neckar-Kreis kurz vor den Faschings-
ferien wieder der alljährliche Wettbewerb "Jugend musiziert"
auf Regionalebene statt. Musikbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche unserer Region trafen sich in den Räumen der Mu-
sikschule Mannheim, um dort ihre vorbereiteten Programme
vorzuspielen. Beurteilt wurden sie von Juroren, die nicht von
hier kamen und somit die beste Gewähr für eine vorurteils-
freie Bewertung boten. Die Ausschreibung bevorzugte dies-
mal in erster Linie kleinere Ensembles wie zum Beispiel glei-
che Blasinstrumente von 2 bis 5 Spielern, aber auch Gesang
oder Harfe. Eine Besonderheit war dieses Mal die Sonderwer-
tung "Ensemble mit Neuer Musik", die den Kandidaten zur
Auflage machte, 15-30 Minuten lang ausschließlich zeitgenös-
sische Musik zu interpretieren.
Die Beteiligung der Schülerinnen und Schüler aus der Jugend-
musikschule Brühl war wie immer recht hoch. Aber dies trifft
auch auf den Stand ihres Könnens zu, wie der Ausgang des
Wettbewerbs zeigt, denn alle gingen mit vorderen Preisen da-
raus hervor!
Einen 2. Preis erhielt die Brühler Sängerin Lydia Dörr in der
Wertung Gesang, ebenso wie die junge Klarinettistin Jennifer
Geng, die mit ihren Spielpartnern Robin Schmitt und Luisa
Weimer in der Wertung "Bläser-Ensemble mit gleichen In-
strumenten" teilnahm. Das Gitarrenquintett mit Clemens
Rinderknecht, Gabriel Sand, Meike Weidner und Saskia
Weidner erhielt in der Altersgruppe VI mit 21 Punkten einen
1. Preis in der Sonderwertung "Zeitgenössische Musik".
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Eine Weiterleitung zum Landeswettbewerb durfte die noch
junge Melina Epp mit nach Hause nehmen, die mit ihren
Kolleginnen Eva-Maria Franzen und Madlaina Kaupp die
Jury so beeindruckte, dass sie den drei Klarinettistinnen in
der Altersgruppe II 23 Punkte gab. Und ein noch überzeugen-
deres Ergebnis erzielte die hervorragende Sängerin Katharina
Grüning mit ihrem farbigen und ausgewogenen Beitrag: Sie
erreichte sogar 24 Punkte! Es wäre auch ihr zu gönnen gewe-
sen, ihr Können auch beim Landeswettbewerb zu demonstrie-
ren, aber ausgerechnet im Fach Gesang beginnt dieser erst
mit der III. Altersgruppe. (Er hört dafür nicht mit der VI.
auf, sondern geht am Ende noch eine weiter.) Wir dürfen aber
sicher sein, dass dies nicht Katharinas letzter Wettbewerb ist
und wir noch viel Erfreuliches von ihr hören werden.
Mit den ausgezeichneten Schülerinnen und Schülern freuen
sich ihre Lehrkräfte Walter Barbarino (Gitarre), Richard
Staab (Gesang) und Ralf Schwarz (Klarinette). Die Jugend-
musikschule gratuliert allen Preisträgern von Herzen und
wünscht ihnen weiterhin viel Erfolg!
Am Wochenende 7./8. März wird in Karlsruhe der Landes-
wettbewerb Baden-Württemberg ausgetragen. Kurz davor
wird auch in diesem Jahr der Regionalausschuss des Wettbe-
werbs wieder zwei Preisträgerkonzerte veranstalten: sie wer-
den am Mittwoch, den 27. Februar in der Brühler Festhalle
sowie am Donnerstag, den 28. Februar in der Mannheimer
Musikschule stattfinden. Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr.
Sämtlichen Teilnehmern werden bei dieser Gelegenheit die
Urkunden überreicht. Alle Musikinteressierten aus Brühl und
Rohrhof seien schon jetzt dazu herzlich eingeladen - der Ein-
tritt ist frei!

Volkshochschule - Bezirk Schwetzingen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
8.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: 8.00-12.00 Uhr
Information und Anmeldung: Telefon 06202/20950

Veranstaltungen beim Club für Ältere
Indian Summer - Vortrag
Am Mittwoch, 20. Februar, findet beim VHS-Club für Ältere
ein Vortrag über "Indian Summer in Kanada" mit Karen Kel-
ler statt. Interessierte sind hierzu herzlich eingeladen. Karten
zu 4,- Euro sind an der Tageskarte erhältlich.
Exkursion nach Mannheim
Am Mittwoch, 12. März, fährt der VHS-Club für Ältere nach
Mannheim zur Besichtigung des Mannheimer Schlosses und
zum Besuch der Ausstellung "Mumien - Der Traum vom ewi-
gen Leben" im Reiss-Engelhorn-Museum. Anmeldungen
nimmt die VHS gerne entgegen unter Telefon 06202/2095-24.

Allgemeinbildung bei der VHS
Ein vhs-Studium mit und ohne Abitur
Viele Menschen haben den Wunsch, sich Wissensgrundlagen
anzueignen, um sich in der heutigen Welt besser zurechtzu-
finden. Das Studium Allgemeinbildung versucht, diesem Inte-
resse entgegenzukommen. Es wendet sich an alle, die Ver-
säumtes nachholen oder Vergangenes auffrischen wollen oder
einfach Lust auf eine umfassende Allgemeinbildung haben.
In vier Semestern mit je zwölf Terminen lernen Sie Aspekte
folgender Wissensgebiete kennen: Literatur, Kunst, Musik,
Geschichte, Physik, Biologie, Philosophie, Psychologie, Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften.
Es geht hierbei nicht um die Systematik der einzelnen Sachge-
biete, Ziel ist es vielmehr, exemplarisch Orientierungswissen
zu vermitteln. Die Inhalte möglicher Aufbausemester (ab 5.
Semester) wählt die Gruppe selbst. Im neuen Programm ent-
halten sind: 2. Semester: Biologie, Kunstgeschichte, Psycholo-
gie, 4. Semester: Chemie, Kunstgeschichte, Wirtschaft & So-
ziales und 8. Semester: Kunstgewerbe, Literatur, Kirchenge-
schichte. Ausführliche Faltblätter zum VHS-Studium gibt es
im VHS-Anmeldebüro.

Spanisch für Grundschüler
Die VHS bietet wieder einen Spanischkurs für Grundschüler/
innen an. Angesprochen sind Kinder, die schon etwas Vor-
kenntnisse haben und ihr Wissen erweitern möchten. Kursbe-
ginn ist am Freitag, 22. Februar, um 15.30 Uhr, in der VHS
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in Schwetzingen. Kinder lernen Sprachen schnell und intuitiv.
In diesem Kurs wird auf spielerische Weise die spanische
Sprache vermittelt. Durch Lieder, Bilder und interaktive
Spiele wird eine entspannte Lernatmosphäre geschaffen, so
dass die Kinder wie in einem Sprachurlaub Vokabeln, Rede-
wendungen und die (intuitive) Grammatik erlernen.

Wendezeit - Coaching für Frauen in Zeiten der Veränderung
Wir leben in einer Zeit, die von uns Veränderungen fordert,
im Umgang mit unserer Umwelt, mit unserer Gesundheit,
im beruflichen Umfeld und auch im persönlichen Leben und
Erleben. Eine solche Zeit leitet sich oft durch äußere Ereig-
nisse ein wie Abschied, Trennung, Krankheit, Wechseljahre,
Berufs- oder Ortswechsel. Manchmal kommen die Impulse
auch eher von innen: ein Wunsch nach beruflicher Verände-
rung, dem Ausdruck des eigenen kreativen Potentials, dem
Wissen, dass es Zeit ist, sich von etwas oder jemandem zu
verabschieden. Wo stehe ich? Wo will ich hin? - Welche Ver-
änderungen stehen an? Welche konkreten Schritte sind erfor-
derlich? Wie und wann? - Wie kann ich mich selbst dabei
unterstützen, mein Ziel zu erreichen? Methodisch arbeiten
wir mit Übungen aus dem NLP (Neurolinguistischem Pro-
grammieren), der systemischen Aufstellungsarbeit und mit
Intuitions- und Imaginationsübungen. Hierzu bietet die VHS
am 23. Februar und 8. März ein Tagesseminar an.

Hatha-Yoga für Frauen am Vormittag
Zwei Hatha-Yoga-Kurse bietet die VHS wieder im neuen Se-
mester an, sowohl für Einsteigerinnen als auch für Teilnehme-
rinnen mit Vorerfahrung geeignet. Sie werden in grundle-
gende Haltungen des Yoga eingeführt, wobei die Übungen
auf die Bedürfnisse und körperlichen Gegebenheiten der
Frau ausgerichtet sind. Der Schwerpunkt liegt auf der Harmo-
nisierung von Bewegung und Atem, was sich wiederum posi-
tiv auf den gesamten Organismus auswirkt. Kursbeginn ist am
Montag, 25. Februar, um 8.45 bzw. 10.00 Uhr. Kostenlose
Teilnahme für AOK-Mitglieder, bitte bei Anmeldung die Mit-
gliedsnummer angeben.

Faszination Mond - Die Bedeutung des Mondrhythmus auf
unser Leben
Schon in der Steinzeit haben unsere Vorfahren begonnen,
den Mondrhythmus auf Tierknochen einzuritzen, um diese
Erkenntnisse festzuhalten und weitergeben zu können. Dieses
alte Wissen ging vielerorts verloren, da die Menschen durch
technische und chemische Errungenschaften nicht mehr auf
den natürlichen Rhythmus angewiesen waren. Doch sucht der
Mensch immer wieder die Nähe zum Rhythmus der Natur, um
ein gesünderes, zufriedeneres und erfüllteres Leben führen zu
können.
Das Wissen über den Mondrhythmus lässt sich auf alle Le-
bensbereiche anwenden, wie z.B. Wellness und Gesundheit,
Ernährung, Operationstermine, Hausarbeit, Gartenarbeit,
Stimmung usw. Jede/r kann täglich und individuell Kenntnisse
über diesen Rhythmus für die persönlichen Belange nutzen
und faszinierende Ergebnisse erleben. Hierzu bietet die VHS
ein Seminar, das am 26. Februar und 4. März von 19.15 bis
21.30 Uhr stattfindet.

Beckenboden-Power bei der VHS
Einen Beckenboden-Schnupperkurs bietet die VHS am Frei-
tag, 29.02., und Samstag, 01.03., für Frauen jeden Alters. Der
Beckenboden ist eine der wichtigsten Muskelpartien. Ist er
wohl trainiert, kann das Blasen- und Gebärmuttersenkungen,
Inkontinenz, sogar Hämorrhoiden und deren Begleitbe-
schwerden verhindern oder lindern. Neben Wahrnehmungs-
und Entspannungsübungen wird ein Gefühl für den Becken-
boden entwickelt, die Muskulatur durch sanfte Übungen ge-
zielt gekräftigt.

Wandern macht fit!
Wander doch mit!

Mitteilungen
anderer Behörden

Abfallverwertungsgesellschaft
des Rhein-Neckar-Kreises mbH
Nächste Schadstoffsammlung der AVR
In vielen Haushalten fallen gelegentlich Produkte an, die um-
weltgefährdende Stoffe enthalten. Bei der Schadstoffsamm-
lung der AVR können diese Stoffe umweltgerecht entsorgt
werden.
Am Freitag, den 22.02.2008 können die Bürgerinnen und Bür-
ger Sonderabfälle von 12.30 bis 14.30 Uhr bei der Abfallumla-
deanlage Ketsch, An der Speyerer Landstraße, beim Umwelt-
mobil der AVR abgeben.
Die Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-Kreises
mbH (AVR) bittet die Bevölkerung, Schadstoffe nur zu den
angegebenen Terminen beim Personal des Schadstoffmobils
abzugeben, um Gefährdungen für spielende Kinder und die
Umwelt zu vermeiden.

Louise-Otto-Peters-Schule
Neu gestaltete Ausbildung für Erzieher/innen
Bund und Länder haben sich am 28. August vergangenen
Jahres auf den Ausbau der Betreuung für unter dreijährige
Kinder geeinigt.
Um diesen Veränderungen Rechnung zu tragen, bietet die
Louise-Otto-Peters-Schule eine inhaltlich und formal neu ge-
staltete Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin bzw.
zum staatlich anerkannten Erzieher an. Dabei wurde ver-
sucht, eine noch bessere Verknüpfung der theoretischen mit
den praktischen Ausbildungsinhalten zu erreichen. Die Aus-
bildung selbst ist in der Weise modularisiert, dass Absolven-
ten unterschiedlicher Schularten Eingang finden können. Hö-
her qualifizierte Interessenten werden die Ausbildungsziele
in kürzerer Zeit erreichen können als solche, die die Mindest-
voraussetzung des mittleren Bildungsabschlusses erfüllen.
Daneben besteht die Möglichkeit, verschiedene Qualifika-
tionen gleichzeitig zu erreichen. So kann beispielsweise die
Fachhochschulreife bei entsprechender Leistung zusammen
mit der beruflichen Qualifikation erworben werden. Mit die-
sem Ausbildungsprogramm ist also ein extrem durchlässiges
System geschaffen. Es lässt sowohl unterschiedliche Ein-
gangsvoraussetzungen zu wie auch die modulartige Fortfüh-
rung der Ausbildung in Form von Fort- und Weiterbildung
wie beispielsweise zum Fachwirt für Organisation und Füh-
rung oder auch zum Studium sozialwissenschaftlicher Fächer
an Hochschulen und Universitäten.
Interessenten können sich auf der Homepage der Louise-
Otto-Peters-Schule (www.lop-schule.de) oder außerhalb der
unterrichtsfreien Zeiten, montags bis freitags von 9.00 bis
12.00 Uhr, telefonisch unter 06222/3055300 weiter infor-
mieren.

Hauptzollamt Karlsruhe
Die Bundeszollverwaltung bietet zum 15. August 2008 Ausbil-
dungsplätze beim Hauptzollamt Karlsruhe für insgesamt

20 Fachangestellte für Bürokommunikation

Die Zollverwaltung ist eine moderne und vielfältige Wirt-
schaftsverwaltung des Bundes. Ihr Tätigkeitsspektrum reicht
von der reinen Dienstleistung bis zum hoheitlichen Handeln.
Im Rahmen der Ausbildungsoffensive der Bundesregierung
bietet die Bundesfinanzdirektion Südwest, vertreten durch
das Hauptzollamt Karlsruhe, 20 jungen Menschen Ausbil-
dungsplätze zur/zum Fachangestellten für Bürokommunika-
tion an. Die praktische Ausbildung erfolgt überwiegend an
den Dienststellen des Hauptzollamtes Karlsruhe in Mann-
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☎ ☎Bereitschaftsdienste

NOTRUFE Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung,Polizei 110 Schwetzingen, Markgrafenstraße 2-9, Telefon-Nr. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:Polizeiposten Brühl, an Wochenenden von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr, an

Hauptstr. 1 71282 jedem Mittwoch von 13.00 Uhr bis Donnerstag 7.00 Uhr, an Feierta-
gen vom jeweiligen Vorabend 20.00 Uhr bis zum nachfolgenden

Polizeirevier Mannheim-Neckarau, Werktag 7.00 Uhr.
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Feuerwehr 112 Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, 16.02.2008, und Sonntag, 17.02.2008DRK-Rettungsleitstelle 19222 von 10.00 - 12.00 Uhr
ZÄ Christina Klee-Bethge, Ketsch, Anemonenweg 26,Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 06202/692860Schwetzingen, Markgrafenstraße 2-9 19292 Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringenden
Fällen telefonisch erreichbar.Kreiskrankenhaus Schwetzingen Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter

Bodelschwinghstraße 84-30 www.zahn-forum.de/karlsruhe.html jederzeit abrufbar.

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088 Apotheken-Notdienst:
Samstag, 16.02.2008Frauenhaus Mannheim 0621/744242
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21,
Telefon 06202/4860Telefonseelsorge 0800/1110111
Sonntag, 17.02.2008Ärztlicher Akut-Dienst für Alte Apotheke, Hockenheim, Untere Hauptstr. 5,

Privatpatienten, 24 h 01805/304 505 Telefon 06205/18472

Montag, 18.02.2008
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47,
Telefon 06202/69420STÖRUNGSDIENSTE:
Dienstag, 19.02.2008Strom See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53,
Telefon 06202/65533EnBW Regional AG
Mittwoch, 20.02.2008

Regionalzentrum Nordbaden Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41,
Telefon 06202/923305- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23,

- Störungsmeldestelle (Strom) 06222/56224 Telefon 06205/5763
Donnerstag, 21.02.2008- Beratungsservice
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4,
Telefon 06202/71288- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
Freitag, 22.02.2008- Servicetelefon 0800/9999966 Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Kurfürstenstr. 22,
Telefon 06202/93080Gas, Wasser, Fernwärme
Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.MVV Energie AG Mannheim 0621/290-0

- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000 Tierärztlicher Notdienst:

In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.
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heim, Karlsruhe, Heidelberg, Ludwigshafen und Rastatt. Die
fachtheoretische Ausbildung findet in Karlsruhe statt.
Wir bieten Ihnen eine fundierte Ausbildung mit tarifgerechter
Bezahlung. Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung er-
folgt keine Übernahme in ein Beschäftigungsverhältnis.

Wir setzen voraus, dass Sie
- einen mittleren Bildungsabschluss (mittlere Reife, Werk-

realschulabschluss bzw. qualifizierten Hauptschulab-
schluss) haben oder bis zum Einstellungstermin haben
werden,

- höchstens 23 Jahre alt sind
- und noch keine abgeschlossene Berufsausbildung haben.

Wir freuen uns auf Ihr Bewerbungsschreiben bis zum 29. Fe-
bruar 2008 (Datum des Eingangsstempels) mit vollständigen
und aussagekräftigen Unterlagen, Lebenslauf und beglaubig-
ten Kopien der letzten Zeugnisse auf dem Postwege an:

Hauptzollamt Karlsruhe
z. Hd. Herrn Endres
Rüppurrer Straße 3a, 76137 Karlsruhe

Im Rahmen des Bundesgleichstellungsgesetzes ist die Bun-
desfinanzverwaltung bestrebt, den Anteil der Frauen in der
Zollverwaltung zu erhöhen und fordert deshalb Frauen be-
sonders zur Bewerbung auf. Bewerbungen von schwer behin-
derten Menschen sind uns willkommen. Sie werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Weitere Informationen unter www.zoll.de oder telefonisch
unter 0721/3710-140

Agentur für Arbeit Mannheim
Jobbörse der Arbeitsagentur mit neuen Funktionen
Business-Lounge für Arbeitgeber
Um neue Mitarbeiter zu finden, nutzen mehr als 70 Prozent
der Arbeitgeber das Internet. Jetzt lohnt sich ein Blick in
die Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit mehr denn je:
Erweiterte Funktionen machen die Personalsuche auf
Deutschlands größtem Online-Jobportal nun noch komfor-
tabler und effektiver.

Ein Klick ins Internet, ein Griff zum Telefonhörer - und schon
haben Arbeitgeber einen Mitarbeiter gefunden. So einfach
und schnell kann die Personalsuche mit den neuen Arbeitge-
ber orientierten Funktionalitäten der Jobbörse (www.arbeits-
agentur.de) gehen. Intelligente Vernetzungen ermöglichen
Personalverantwortlichen einen noch direkteren Draht zu po-
tentiellen Arbeitnehmern. Das spart Arbeitgebern Zeit und
Geld.
Die neuen Funktionen auf einen Blick:
Abruf auf Anruf
Online-Bewerber mit interessanten Stellenprofilen einfach
anrufen, das war Arbeitgebern bisher nur vereinzelt möglich:
Viele Bewerber haben eine Hemmschwelle, ihre Privatnum-
mer im Internet zu veröffentlichen. An dieser Stelle bietet
die Jobbörse nun mit "CALL-ME" eine komfortable Lösung:
Durch eine anonymisierte Rufumleitung erhält der Arbeitge-
ber statt der Privatnummer des Jobaspiranten eine automa-
tisch generierte Servicenummer - unter dieser ist der Bewer-
ber dann persönlich zu erreichen.
Professionelle Personaldienstleistung mit einem "Klick"
Wer den Arbeitgeber-Account der Jobbörse nutzt, kann sich
viele Aufgaben bei der Personalsuche abnehmen lassen. So
reicht es beispielsweise aus, ein Stellenangebot einmalig über
den Arbeitgeber-Account zu melden und schon wird es nicht
nur in der Jobbörse, sondern auch in zahlreichen weiteren
Stellenbörsen sowie in den zentralen Datenbestand der Bun-
desagentur für Arbeit (BA) eingetragen. Direkte Ansprech-
partner bei der Agentur für Arbeit helfen, den passenden
Bewerber zu finden. Haben Arbeitgeber schließlich potenti-
elle Jobkandidaten entdeckt, können sie diese mit einem spe-
ziellen Bewerber-Management-System vormerken und ver-
walten.
XML macht die Personalsuche schnell
XML-Schnittstellen bieten technische Möglichkeiten, die eine
enorme Arbeitserleichterung bedeuten. Damit können grö-
ßere Unternehmen diesen Vorteil mit Hilfe der Jobbörse auch
bei der Personalsuche genießen. Über diese so genannten
XML-Schnittstellen gelangen Stellenangebote aus den Unter-
nehmensdatenbanken automatisch in die Datenbank der BA.
Die weitere Betreuung des Stellenangebots übernimmt die
Agentur für Arbeit.
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Kirchliche
Nachrichten

Katholische Kirchennachrichten
Hl. Schutzengel Brühl
St. Michael Brühl-Rohrhof
Tel. 7631 Pfarramt und
Hausmeisterin Pfarrzentrum/Maria Trayer

Samstag, 16.02. - Vorabend vom 2. Fastensonntag

Brühl + Ketsch 17.00 Uhr Beichte
St. Michael 17.30 Uhr Rosenkranz mit Sr. Aemiliana

18.00 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Sauer,
mitgestaltet von der Schola

Ketsch 18.00 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

Sonntag, 17.02. - 2. Fastensonntag
Gen. 12, 1-4a - 2. Tim. 1, 8b-10 - Mt. 17, 1-9
Hl. Schutzengel 10.00 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Sauer mit

den Erstkommunikanten
Ketsch 10.00 Uhr Jugendgottesdienst mit Pfarrer

Spreitzer, mitgestaltet von "Konfron-
tation"

St. Michael 16.00 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Latawiec
in polnischer Sprache

Montag, 18.02.
Hl. Schutzengel 17.00 Uhr Gebetsstunde mit Sr. Rosa-

Gertrud
Wir beten für die Kranken.

Dienstag, 19.02.
Ketsch 18.00 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Mittwoch, 20.02.
Pro Seniore 10.00 Uhr Wortgottesdienst mit Frau Gaß
B+O-Sen.Heim 10.45 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Sauer mit

Spendung der Krankensalbung
Hl. Schutzengel 17.00 Uhr Rosenkranz mit Sr. Aemiliana

Donnerstag, 21.02.
Ketsch 14.00 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Sauer mit

dem Seniorenwerk
St. Michael 18.00 Uhr Rosenkranz mit Sr. Aemiliana

18.30 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Samstag, 23.02. - Vorabend vom 3. Fastensonntag
Ketsch 18.00 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

Sonntag, 24.02. - 3. Fastensonntag
Ex. 17, 3-7 - Röm. 5, 1.2, 5-8 - Joh. 4, 5-42
Hl. Schutzengel 10.00 Uhr hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Ketsch 10.00 Uhr hl. Messe und Tauffeier mit

Pfarrer Sauer mit den Erstkommuni-
kanten

evangelisches 11.00 Uhr ökumenischer Wortgottes-
dienst zur Bibelwoche mit Pfarrer Maier,Gem.Zentrum
Frau Gaß und Team

Evangelische Kirchengemeinde Brühl
Ev. Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon 71232, Fax Nr. 780421
Ev. Pfarramt Rohrhof, Hockenheimer Str. 3, Telefon 72618, Fax Nr. 71690
Ev. Gemeindezentrum, Hockenheimer Str. 3, Telefon 9479619
www.evkirche-bruehl-baden.de

Samstag, 16.02.
16.00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche (Borrmann)

Sonntag, 17.02.
10.00 Uhr Gottesdienst mit den Konfirmandinnen und

Konfirmanden und Verabschiedung von Frau
Borrmann im Gemeindezentrum (Maier, Sing-
kreis InTakt singt) - anschließend Kirchkaffee

14.00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum

Montag, 18.02.
16.30 Uhr Jungschar "Arche Noah" in den Jugendräumen

des Kindergartens Heiligenhag
Kindergruppe 3- bis 6-Jährige
Jungschar 6- bis 8-Jährige

20.00 Uhr Kirchenchor: keine Chorprobe!
20.00 Uhr Diakonieausschuss im Gemeindezentrum
Dienstag, 19.02.
16.30 Uhr Jungschar "Arche Noah", 9- bis 13-Jährige, in

den Jugendräumen des Gemeindezentrums
19.30 Uhr Männerkreis im Pfarrhaus Brühl: Jesus, der Ga-

liläer (Oskar Ackermann)
19.30 Uhr Jugendkreis JBK in den Jugendräumen des Ge-

meindezentrums
20.00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum: Abend

über die Jahreslosung Joh. 14, 19 (Eva Blüthner)
Mittwoch, 20.02.
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Gaß)
10.45 Uhr ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B&O

(Sauer)
14.00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
19.00 Uhr Passionsandacht in der Kirche (Ackermann):

Ich bin die Tür
Donnerstag, 21.02.
19.30 Uhr Bläserkreis im Gemeindezentrum
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Keller des Gemeinde-

zentrums (Landeskirchliche Gemeinschaft)
Freitag, 22.02.
10.00 Uhr Spiel- und Singkreis für 0- bis 3-Jährige im Ge-

meindezentrum
16.00 Uhr "Die Kirchenmäuse" für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17.00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugend-

räumen des KiGa Heiligenhag
18.45 Uhr Treffpunkt für 12- bis 14-Jährige in den Jugend-

räumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 24.02.
11.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Rahmen der Bi-

belwoche im Gemeindezentrum (Gaß und
Team, Maier), anschließend gemeinsames Mit-
tagessen

14.00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum

Wer bist du, Gott? - Gottesdienst mit den Konfirmanden un-
serer Gemeinde und "Verabschiedung" von Lehrvikarin
Borrmann
Am kommenden Sonntag gestalten die Konfirmandinnen und
Konfirmanden gemeinsam mit Pfarrer Andreas Maier den
Gottesdienst. "Wer bist du, Gott?" lautet das Thema des Got-
tesdienstes. Während der Konfirmandenfreizeit Ende Januar
haben sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden mit die-
ser Frage beschäftigt und sie besprochen. Als Gemeinde kön-
nen wir in diesem Gottesdienst etwas davon hören und mitbe-
kommen und vielleicht selbst neue Anregungen erhalten. Der
Singkreis unserer Gemeinde gestaltet den Gottesdienst musi-
kalisch mit.
Frau Borrmann wird in diesem Gottesdienst als "Lehrvikarin
verabschiedet", als Pfarrvikarin mit Einsatzort Grundschule
Rohrhof und in Gottesdiensten bleibt sie uns als Gemeinde
bis zu den Sommerferien erhalten.
Nach dem Gottesdienst wird zum Kirchenkaffee sehr herz-
lich eingeladen.

Gottesdienst mit anschließendem Mittagessen zur Eröffnung
der ökumenischen Bibelwoche
Unter dem Motto "ZuMUTungen" stehen die diesjährigen
ökumenischen Bibeltage, die mit einem Gottesdienst am
24.02., 11.00 Uhr, im evangelischen Gemeindezentrum begin-
nen. Der Prophet Jeremia steht dieses Jahr im Zentrum der
Betrachtungen. Den Eröffnungsgottesdienst gestaltet eine
ökumenische Frauengruppe gemeinsam mit Pastoralreferen-
tin Martina Gaß. Nach dem Gottesdienst findet ein gemeinsa-
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mes Mittagessen statt. Dazu bringt jede/r etwas mit, das zu
einem Buffet zusammengestellt und so miteinander geteilt
wird - im letzten Jahr war dies eine wunderschöne Erfahrung
und ein herrliches Miteinander.
Herzliche Einladung an alle zum Mitfeiern des Gottesdienstes
(erst um 11.00 Uhr) und zum gemeinsamen Essen.

Jacke verschwunden
Am 3. Februar 2008 verschwand während oder nach dem Got-
tesdienst im Gemeindezentrum eine schwarze Goretex-Män-
nerjacke. Der Besitzer geht davon aus, dass diese versehent-
lich vertauscht wurde, da eine andere Jacke hängen blieb. Er
bittet um Rücktausch oder Kontaktaufnahme entweder mit
dem Pfarramt oder unter der Telefonnummer 06221/833104.

Evangelischer Kirchenchor Brühl und Rohrhof
Der Ev. Kirchenchor Brühl und Rohrhof sucht für seine Passi-
onsmusik an Karfreitag noch Gastsängerinnen und Gastsän-
ger. Sollten Sie Freude am Gesang haben, schauen Sie unver-
bindlich in einer der Chorproben - jeweils montags um 20.00
Uhr - im ev. Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße, vor-
bei. Der Chor würde sich über Ihre gesangliche Unterstützung
sehr freuen.
Am Montag, den 18. Februar 2008 findet keine Chorprobe
statt.

Gemeindefahrt in den Herbstferien 2008 nach Assisi
Zum dritten Mal findet in den Herbstferien (26.10.-
31.10.2008) eine ökumenische Gemeindefahrt statt, die von
Pastoralreferentin Martina Gaß und Pfarrer Andreas Maier
vorbereitet wird. Ziel der Reise ist dieses Mal Assisi, die Stadt
des Franz von Assisi. Das Reiseprogramm wurde mit der be-
währten Agentur Biblische Reisen, Stuttgart, erarbeitet. Nä-
here Informationen, Reisepreis und Reiseprogramm erhalten
Sie über die Pfarrämter.

Anmeldung zur Jubelkonfirmation 2008
Am Sonntag Jubilate (13. April) findet um 10.00 Uhr die
Jubelkonfirmation in unserer Kirchengemeinde in der Ev.
Kirche Brühl statt.
Von der evangelischen Kirchengemeinde werden dazu alle
schriftlich eingeladen, die in Brühl konfirmiert wurden:
im Jahr 1958 (Jahrgang 1943/44): goldene Konfirmation
im Jahr 1948 (Jahrgang 1933/34): diamantene Konfirmation
im Jahr 1943 (Jahrgang 1928/29): eiserne Konfirmation
im Jahr 1938 (Jahrgang 1923/24): Gnadenkonfirmation
Gemeindeglieder, die in ihren früheren Wohnorten konfir-
miert wurden und von dort keine Einladung erhalten, können
ihre Jubelkonfirmation gerne in Brühl mitfeiern.
Bitte geben Sie bis zum 24.03. Bescheid, ob Sie das Fest der
Jubelkonfirmation mit uns feiern möchten. Ein Anruf beim
Ev. Pfarramt Brühl genügt (Tel. 71232 oder 72618), Sie sind
uns herzlich willkommen.
Gemeinsam wollen wir mit allen Jubilarinnen und Jubilaren
den Gottesdienst feiern und, wenn gewünscht, uns auch nach
dem Gottesdienst bei einem gemeinsamen Mittagessen aus-
tauschen.
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele mit uns dieses
besondere Fest feiern würden; leider hat in der Vergangenheit
die Zahl derer, die dieses Fest feiern wollen, sehr abgenom-
men. Darum freuen wir uns umso mehr auf Ihr Kommen!

Einladung zur Gemeindeversammlung
Am Sonntag, 09.03.2008, findet nach dem Gottesdienst gegen
11.00 Uhr eine Gemeindeversammlung in der Kirche in Brühl
statt, zu der sehr herzlich eingeladen wird. Folgende Tages-
ordnung ist vorgesehen:
1. Wahl des/der Vorsitzenden
2. Bericht des KGR über Entscheidungen, Maßnahmen und

Pläne (Renovierung Kirche, Stand Sanierung Gemeinde-
zentrum, Fusion Kindergärten ...)

3. Vorstellung des Haushaltsplanentwurfs 2008/2009
4. Verschiedenes

Wünsche und Anregungen für die Gemeindeversammlung
können beim Ev. Pfarramt Brühl eingereicht werden. Wir
freuen uns über Ihre Teilnahme.

Trauerakademie Rhein-Neckar
Kleine Vortragsreihe
Trauernde brauchen mancherlei Unterstützung, z.B. Einzel-
gespräche, eine Gruppe, einen Treffpunkt. Und immer wieder
taucht die Frage auf: "Was hilft mir denn noch?!"
Die kleine Vortragsreihe macht auf unterstützende Therapie-
möglichkeiten aufmerksam.
Dienstag, 19. Februar, 20.00 Uhr:
Homöopathische Mittel. Hilfe für Trauernde. Dr. Lothar
Graff
Dienstag, 26. Februar, 20.00 Uhr:
Aromatherapie als Stütze beim Trauerprozess, Kristin Graff
Dienstag, 4. und 11. März:
Selbstheilungskräfte aktivieren, Bach-Blüten für die Seele.
Die Vorträge finden jeweils in Heidelberg, Schillerstraße 1,
statt. Ein Unkostenbeitrag wird erhoben.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Brühl
Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 17. Februar
18.30 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst im ev. Gemeinde-

zentrum

Dienstag, 19. Februar
19.30 Uhr JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahre)

ev. Gemeindezentrum, Jugendraum
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Donnerstag, 21. Februar
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis

Matthäus 3, 1-12
19.30 Uhr Glaubensgrundkurs

Sonntag, 24. Februar
18.30 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst im ev. Gemeinde-

zentrum

Parteien

BRÜHL/ROHRHOF

Besuchen Sie uns im Internet: www.cdu-bruehl-rohrhof.de

"Online-Bewerbung - was muss ich beachten?"
Schüler, Eltern und Lehrer sind zur CDU-Auftaktveranstal-
tung am 5. März eingeladen

Der CDU-Gemeindeverband Brühl/Rohrhof hat es sich im
Rahmen seiner Ausbildungsinitiative zur Aufgabe gemacht,
junge Schulabgänger durch verschiedene Veranstaltungen in
der Bewerbungsphase zu unterstützen. Auftakt dieser Reihe
ist die Veranstaltung mit dem Thema "Online-Bewerbung -
was muss ich beachten?". Eingeladen sind am 5. März 2008
ins Clubhaus des Fußballvereins Brühl interessierte Schüler,
Eltern und Lehrer. In dieser Veranstaltung wird Heinz Spies -
jahrzehntelang Ausbildungsverantwortlicher bei Aldi Süd -
praxisnah mit Beamer und Online-Präsentationen erklären,
welche Anforderungen heute an den Bewerber gestellt wer-
den und aufzeigen, wo und auf welchen Homepages interes-
sante Tipps und Downloads zur Verfügung stehen. Ob Le-
benslauf tabellarisch oder in Aufsatzform, Anlagen im pdf-,
jpg- oder doc-Format - keine Frage wird unbeantwortet blei-
ben. Die Auftaktveranstaltung beginnt am Mittwoch, 5. März,
19.00 Uhr, im Clubhaus des FV Brühl (Am Schrankenbuckel
16). Bei Nachfragen steht der 1. Vorsitzende der CDU Brühl/
Rohrhof Michael Till gerne unter der Telefonnummer 06202/
703799 zur Verfügung.

Brühl-Rohrhof
www.bruehl-baden.de/SPD

Vorstandssitzung am 26.02.2008
Die nächste Vorstandssitzung findet am 26. Februar ab 19.00
Uhr im Kaminzimmer im mittleren Schulhaus statt. Das Ka-
minzimmer im mittleren Schulhaus ist wie folgt zu erreichen:
Eingang parallel zur Straße nehmen, die Treppe ganz hochge-
hen, dort geradeaus, am SPD-Büro vorbei, ist das Kamin-
zimmer.

Agenda
1. Jahresplanung 2008
2. Jahresabschluss 2007
3. Sonstiges

Die Veranstaltung ist parteiöffentlich und die Mitglieder sind
recht herzlich eingeladen.

Für den Ortsverein
Hans Zelt

Kulturelles
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Vereine

Jahrgang 1936/37
Zu einem gemütlichen Beisammensein treffen sich die Jahr-
gangsangehörigen am Mittwoch, 12. März 2008, um 17.00 Uhr
im "Sport-Pavillon" (FV-Clubhaus), Am Schrankenbuckel.
Über rege Teilnahme würde man sich freuen.
AK

Stammtisch Ratsmitglieder a.D. "Edelzwicker’"
Die Edelzwicker treffen sich voraussichtlich wieder am Mon-
tag, 31. März, um 19.30 Uhr im "Brühler Hof". Das Treffen
im Februar muss aus terminlichen Gründen leider ausfallen.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder Tel. 74718
(Herbert Semsch).

Hausfrauenverein Brühl-Rohrhof e.V.
Der Hausfrauenverein Brühl-Rohrhof e.V. unternimmt am
Mittwoch, 5. März 2008, einen Halbtagesausflug in die Pfalz.
Abfahrt ist um 13.00 Uhr an den bekannten Haltestestellen
Rathaus, Nibelungenstraße und Schrankenbuckel.
Anmeldung bei der Vors. Ingrid Wagner-Siebecker, Tel.
72245.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Gruppe Brühl-Schwetzingen

Am Montag, 18.02.2008,
findet der Abendtreff um 17.30 Uhr im Gasthaus "Franken-
eck" Schwetzingen statt.
Diavortrag um 18.30 Uhr von Uschi Wippert über "Zelttrek-
king in Ost-Nepal". Frau Wippert berichtet in ihrem Bilder-
vortrag von ihren Eindrücken des 24-tägigen Zelttrekkings
nach Ost-Nepal zum Fuß der Kanchenjunga-Südwand (Ya-
lung Gletscher) bis 5.150 m, eine Trekkingtour nicht bis zum
Dach der Welt, von der grünen Zone zu den Eisriesen, dort-
hin, wo die Luft langsam dünn wird.
Gäste sind herzlich willkommen.

Förderkreis "Dritte Welt"
Reisebericht über den Besuch der Partnergemeinde
Dourtenga im Januar 2008

Nun schon zum 4. Mal besuche ich unsere Partnergemeinde
Dourtenga in Westafrika. Herzlich werden meine Reisebe-
gleiterin Dr. Gabriele Soyka und ich am späten Nachmittag
des 19. Januar in den traditionellen Lehmhütten des "Village
de Brühl" durch unseren Vorsitzenden Klaus Krebaum und
viele afrikanische Freunde begrüßt.
Gleich am ersten Abend werden wir zu einer Feuerzeremonie
beim traditionellen Chef von Dourtenga, Naaba Boulga, ein-
geladen. Alle werfen brennendes Stroh, um trockenes Gras
am Wegrad zu entzünden.
Für den kommenden Sonntag hat Charles Salouka, der Bür-
germeister, eine große Versammlung aller Gemeinderäte,
Vertreter aus den umliegenden Dörfern, Schuldirektoren und
der traditionellen Dorfchefs einberufen. 30 Repräsentanten
haben sich versammelt, um mit uns über die Zusammenarbeit
und die anstehenden Projekte zu diskutieren.
In Dourtenga besuchen etwa 3.000 Kinder die 13 Grundschu-
len im Hauptort und in den 14 umliegenden kleineren Dör-
fern, die zur Gemeindeverwaltung Dourtenga gehören. Ei-
nige Schulen haben wir besucht, Post von Pateneltern überge-
ben, einige Patenkinder fotografiert und auch einige Briefe
für Brühler Pateneltern mitgebracht.
Nach 6 Jahren Grundschule arbeiten die jungen Leute mit in
der Landwirtschaft, verkaufen ihre Waren auf den Märkten
oder arbeiten als Handwerker, Schneider und Bedienungen
in Gaststätten oder sie besuchen die weiterführende Schule,
das College. Im College gibt es inzwischen 8 Schulklassen für
650 Schüler. 5 Klassenräume und 2 Lehrerwohnungen wurden
mit Hilfe von Spenden der Bühler Bürger gebaut. Die letzten
beiden Klassenräume wurden in der letzten Woche fertig ge-
stellt.
Nach weiteren 3 Jahren haben die Jugendlichen einen Ab-
schluss, vergleichbar mit unserem Realschulabschluss. Sie
können dann in der Verwaltung arbeiten, eine Grundschul-
lehrerausbildung beginnen, sich als Krankenschwester, Pfle-
ger, Sanitäter oder Hebamme ausbilden lassen. Sehr gute
Schüler besuchen im Nachbarort das Gymnasium und die ers-
ten beiden unserer Patenkinder haben es sogar zur Universi-
tät geschafft. Mit 250 Euro kann das Studium für ein Jahr
finanziert werden. Der Betrag beinhaltet Studiengebühren
für ein Jahr, Kosten für die Bibliotheken, Studentenwohn-
heim und Essen.
Im College werden die ersten Computer installiert und Infor-
matikunterricht kann angeboten werden. Auch dies ist den
Brühler Bürgern zu verdanken. Sie haben es ermöglicht, dass
das College elektrifiziert wurde, und die Computer wurden
2006 im Container nach Dourtenga geschickt.
Auch mit Hilfe der Brühler Bürger, die Schulpatenschaften
übernommen haben, ist es gelungen, dass in Dourtenga 85 %
aller Kinder eingeschult werden. In der gesamten Provinz
Kulpelogo sind es 74 % und im Landesdurchschnitt 67 %.
Bei unserem letzten Besuch hatten wir einen Kindergarten
besucht, auch der wird mit Brühler Hilfe unterstützt. Hier
wird sehr wichtige Vorschulerziehung geleistet. 2 weitere Kin-
dergärten konnten inzwischen in Nachbargemeinden einge-
richtet werden.
Mit dem Moped sind wir in abenteuerlicher Fahrt über die
Dörfer gefahren und waren erschüttert über die vielen zer-
störten Hütten, die der verheerende Regen und der Sturm
im vergangenen Sommer zum Einstürzen brachten. Auch die
stark ausgewaschenen und aufgerissenen Wege sind nur
schwer befahrbar. Da ein Großteil der Ernte weggespült
wurde, sind viele Menschen schon sehr verzweifelt, da die
Vorräte so gut wie aufgebraucht sind und für die Aussaat im
Sommer kaum Saatgut vorhanden ist. Auch haben wir bei
unseren Fahrten über die Dörfer feststellen müssen, dass in
manchen Schulen keine Schulspeisung mehr möglich war und
in manchen nur notdürftig mit Spenden von Eltern organi-
siert wurde.
Beim Besuch der Sanitäts- und Entbindungsstation mussten
wir feststellen, dass die im Sommer mit neuem Motor ausge-
stattete Solarpumpe am Brunnen schon wieder defekt war.
Auch hier konnten wir veranlassen, dass der Schaden umge-
hend behoben werden konnte. Wir freuten uns sehr über 2
neugeborene Babys und auch darüber, dass die Medikamente,
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die wir jährlich schicken, einen wichtigen Beitrag im Gesund-
heitssystem leisten.
Die Gesundheits- und Sozialstation Dourtenga (CSPS) ist
Anlaufstelle für 9238 Bewohner in 14 Dörfern. Die Hauptauf-
gaben sind: medizinische Behandlung, Geburten, Vorbeu-
gung (Impfungen), Familienplanung. 6.380 Krankenbehand-
lungen wurden registriert, dies entspricht 69 % der Bevölke-
rung. Davon waren Erkrankungen am
- Malaria - 4.230 Fälle - 176 stationäre Behandlungen

11 Todesfälle
- Meningitis - 33 Fälle - 33 stationäre Behandlungen

3 Todesfälle
- Pneumonie - 1.754 Fälle - 106 stationäre Behandlungen

1 Todesfall (bei Kindern unter 5 Jahren)
- Broncho-Pneumonie - 380 Fälle - 17 stationäre Behand-

lungen
- 0 Todesfälle (bei Erwachsenen)
Die Pneumonieerkrankungen treten meist zusammen mit Ma-
laria in der Regenzeit auf.
Geburten: in 2007 wurden 460 Kinder geboren, davon 456
Lebendgeburten. 449 Kinder hatten ein Gewicht von 2.500 g.
24 unterernährte Kinder unter 5 Jahren wurden registriert,
davon 4 schwere Fälle.
Die Impfsituation in der Gemeinde ist zufriedenstellend.
Wir haben die neue Präfektin kennen gelernt und einen Got-
tesdienst in der kleinen evangelischen Kirche besucht. Nach
einer sehr bewegenden Predigt über die Liebe unter den Men-
schen mit Tanz und Trommelklängen im Schein einer kleinen
Petroleumlampe überraschte uns Dr. Gabriele Soyka mit ih-
rem wunderbaren Gesang von Kirchenliedern.
Wir erlebten ein Picknick im Schatten eines Mangobaumes
am Ufer des ausgetrockneten Flussbettes des We’ga. Naaba
Boulga sang französische Lieder und Gabriele Soyka spielte
Mundharmonika. Solche Augenblicke wird man nie ver-
gessen.
Die Zeit verging wie im Fluge. Wir nahmen Abschied in der
"Audienzhalle" des Dorfchefs, Grüße, Post und Geschenke
für unseren Brühler Bürgermeister und die Mitbürger in
Brühl wurden uns übergeben. Und zum Abschied von Ga-
briele Soyka ein deutsches und ein französisches Chanson -
wer war nicht zu Tränen gerührt?
Wir laden alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger
zu unserem Stammtisch am 25. Februar 2008 um 20.00 Uhr
in die Ratsstube "Da Salvatore", Hauptstr. 2, ein. Klaus Kre-
baum und Renate Dvorak berichten, beantworten Ihre Fra-
gen und bringen viele Bilder aus Dourtenga mit. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch.
Renate Dvorak

Katholische Frauengemeinschaft
Rohrhof
Einladung an die Bastlerinnen
am Montag, 03.03., um 15.00 Uhr zur Besprechung in gemütli-
cher Runde. Frau Markmann spendiert Kaffee und Kuchen.
Es wird um rege Teilnahme gebeten.

Fit ins Frühjahr mit Gesundheitssport
Kostenlose Schnupperstunde für alle Neuanfänger und Wie-
dereinsteigerinnen
mittwochs, 18.45 bis 19.45 Uhr oder 19.00 bis 20.00 Uhr
unter fachlicher Leitung.
Ort: Rohrhof, Kaiserstraße, Kindergartensaal St. Michael
ms

Die Kolpingsfamilie trifft sich am Montag, 18.02., zu einem
Bilderabend von "850 Jahre Brühl". Außerdem werden Dias
vom alten Brühl gezeigt. Die Veranstaltung findet um 19.30
Uhr im Pfarrzentrum statt. Die Kolpingsfamilie freut sich,
Mitglieder, Freunde und Interessierte begrüßen zu dürfen.

Kath. Altenwerk Brühl-Rohrhof
"Woche der Besinnung"
Für Kurzentschlossene: Wir haben noch zwei Plätze frei, um
bei unserer "Woche der Besinnung" vom 25. bis 29. Februar
2008 auf dem Lindenberg bei St. Peter im Schwarzwald teil-
nehmen zu können.
Es werden uns wieder nachdenkenswerte Tage gestaltet und
"abwechslungsreiche Wege" in unserem Glaubensverständnis
aufgezeigt werden. Wir werden auch die herzliche Gast-
freundschaft der Schwestern auf dem Lindenberg genießen
sowie Tage der Besinnung, des Innehaltens und des Erholens
erleben dürfen.
Für die Fahrtkosten mit einem Bus, die Übernachtung, Voll-
pension plus Mittagessen und Kaffee am Ankunftstag sowie
alle übrigen Nebenkosten beträgt der Preis im DZ 225,- Euro
und im EZ 240,- Euro.
Informationen und Anmeldung bei Frau Maria Becker,
Tel.72308.
Abfahrt: Montag, 25. Februar, um
8.15 Uhr ab Reisebüro Diez
8.20 Uhr Bushaltestelle Nibelungenstraße, Rohrhof und
8.30 Uhr ab Pfarrhaus Brühl
Rückkunft: Freitag, 29. Februar, ca. 17.00 Uhr.
hm

Filmnachmittag
Zu einem Filmnachmittag über den Festumzug zur 850-Jahr-
Feier von Brühl lädt das kath. Altenwerk am 20. Februar um
14.30 Uhr ins kath. Pfarrzentrum ein. Alle Seniorinnen und
Senioren, auch Freunde des Altenwerks, sind herzlich dazu
eingeladen.
Den Fahrdienst für Gehbehinderte übernimmt Frau Becker,
Tel. 72308.

Country Club Brühl
Buffalo’s
Info an die Mitglieder der Buffalo’s
Howdy Buffalo’s

Samstag, 16. Februar, 20.00 Uhr
Auftritt in Sinsheim
Treffpunkt für alle Mitwirkende ist um 18.00 Uhr auf der
Buffalo-Ranch.

Freitag, 15. Februar, 19.00 Uhr
Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Keep it country and so long!

Kollerkrotten Brühl e.V.
Die Fastnacht ist vorbei, die Kollerkrotten sagen danke
Die Kampagne liegt hinter uns, doch kann man sagen, sie
war für den Karnevalsverein Kollerkrotten trotz der kurzen
närrischen Zeit wieder ein großer Erfolg.
Alle Veranstaltungen haben den Besuchern und Teilnehmern
viel Freude und Frohsinn bereitet. Selbstverständlich waren
die "Ladys Night" am 26.01., die "Närrische Sitzung" am Fast-
nachtssamstag und der 51. Fastnachtsumzug am Fastnachts-
dienstag wieder die Höhepunkte der Kampagne 2007/2008.
Es leisteten auch in dieser Kampagne viele Freunde, Gönner
und Mitbürger ihren alljährlichen Beitrag, besonders zum
Fastnachtszug, der durch die Straßen unserer Gemeinde
führte.
Bei der Aktivenfeier im Anschluss an den Brühler und
Schwetzinger Umzuges durften wir uns über eine leckere
Spende Berliner der Firma Grimmiger und der "Hoggema
Backstubb" erfreuen.
Die Kollerkrotten können es nicht hoch genug einstufen, sich
bei allen, die den Karnevalsverein Brühl unterstützen, mit
der Fasnachtzugplakette, oder mit einer Geldspende für die
tatkräftige Unterstützung zu bedanken. An dieser Stelle sei
auch Dank gesagt dem Ehrensenat, dem Elfenrat, den Gar-
den, den Kollernixen, der Clownsgruppe und ganz besonders
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Sitzungspräsident Uwe Steindl und Präsident Frank Möltgen,
die uns super durch die Kampagne geführt haben.
In der fünften Jahreszeit sorgen sie für Auge und Ohr für
Heiterkeit, Frosinn und Humor, bereiten frohe Stunden vor.
Mit Tänzen, Witzen und Späßen lassen sie den Alltag für
einen Moment vergessen.
Ihnen allen nochmals auf diesem Wege ein herzliches "Dan-
keschön".
Sicher wird es den Kollerkrotten gelingen, auch in der Saison
2008/2009 in der wir 55-jähriges Bestehen feiern, euch wieder
Spaß und viele frohe Stunden zu bereiten.
S.G.

Wassersportverein Brühl 1933 e.V.
Am Samstag, 12. Januar 2008, hat - wie jedes Jahr - das Trai-
ning der Kenterrolle im Hallenbad Brühl begonnen. Es war
die erste von sechs Veranstaltungen, die wöchentlich jeden
Samstag durchgeführt werden. Treffen ist vor dem Hallenbad
in der Ormessonstraße 7 um 10.45 Uhr.

Kegelverein 1974 Brühl e.V.
SKC 4 ohne den Hauch einer Chance
Am Samstag spielte unsere Vierte in Brühl gegen die Neuluß-
heimer und blieben dieses Mal weit unter ihren Leistungen.
Nur Alexander Zirnstein traf und spielte sogar persönliche
Bestleistung 376 LP.

SKC 1982 Brühl 4 - DKC Neulußheim 2 1427:1670
Es spielten: Alexander Zinnstein 376 LP, Walter Jehn 308 LP,
Angelika Zinnstein 377 LP und Jessica Triebskorn 366 LP

SKC 2 mit einem weiteren Sieg auf Aufstiegskurs
Am Samstag spielte unsere Zweite in Brühl gegen Hocken-
heim und lag trotz hervorragender Ergebnisse nach dem
Starttrio mit 12 LP hinten. Im zweiten Durchgang konnten
die Hockenheimer aber ihr hohes Niveau nicht mehr halten
und die Brühler gewannen dann am Ende doch sehr deutlich.

SKC 1982 Brühl 2 - VfL/NT Hockenheim 2 2623:2577
Es spielten: Helmut Liebscher 447 LP, Pantaleo Palazzo 458
LP, Uwe Böhm 446 LP, Gerd Kaasikas 427 LP, Manfred Lo-
renz 428 LP und Matthias Mückenmüller 417 LP

SKC 1 findet zu alter Stärke zurück und bleibt weiter oben
dabei
Am Samstag spielte unsere Erste in Brühl gegen Eppelheim
und lag nach dem Starttrio mit 17 LP hinten. Danach legten
Daniel 259 LP und Marco 258 LP im ersten Durchgang hin,
und sofort war man wieder in Führung. Als dann auch noch
der Bastl mit 260 LP nachlegte, sprach dies schon sehr viel
für einen Erfolg. So spielten im Schlusstrio nicht nur alle über
600 LP ins Volle, sondern sogar auch jeder mindestens 330
LP ins Abräumen. So war nicht nur im Spiel Stimmung, son-
dern auch danach wurde das gute Ergebnis noch etwas gefei-
ert. Mit dem Ergebnis hat man gezeigt, dass man in 2 Wochen
gegen den momentanen Tabellenführer ebenfalls in Brühl sie-
gen kann. Auch da wird sicher wieder eine Bombenstimmung
sein. Die Fans werden bestimmt wieder aus dem Häuschen
sein.

SKC 1982 Brühl 1 - KC Goldene 9 ASV Eppelheim 5580:5372
Es spielten: Markus Zirnstein 877 LP, Jürgen Priester 905
LP, Sebastian Rupp 915 LP, Marco Mergenthaler 931 LP,
Sebastian Böttcher 971 LP und Daniel Zirnstein 981 LP

Vorschau:
Samstag, 16.02.2008
Bezirksmeisterschaft der C- und B-Jugend in Brühl
Starttermine Brühler Kegler:
10.45 Uhr Yannick Knodel
11.30 Uhr Ann-Kathrin Witt

13.00 Uhr Tatjana Witt
14.30 Uhr Larissa Schwegler
15.15 Uhr Samantha Morawietz
16.00 Uhr Julia Kruck
16.45 Uhr Julia Schiller

Samstag, 16.02.2008
Bezirksmeisterschaft der A-Jugend in Brühl, Paulaner
Starttermine Brühler Kegler:
09.00 Uhr Sascha Schiller
09.45 Uhr Jessica Triebskorn
09.45 Uhr Markus Beier
10.30 Uhr Marco Mergenthaler
11.15 Uhr Irina Frey
11.15 Uhr Alexander Kordesch

Sonntag, 17.02.2008
Bezirksmeisterschaft der C- und B-Jugend in Brühl
Starttermine Brühler Kegler stehen noch nicht fest. Aber die
Wettkämpfe beginnen ab 10.15 Uhr in Brühl und um 11.00
Uhr in Hockenheim, Paulaner.

Turnverein Brühl 1912 e.V.

Faschingsumzug 2008

Wir waren dabei, das war prima, beim 51. Fasnachtsumzug.
Trotz kurzem Regenschauer hatten die TVler gute Stimmung
und freuten sich über den 2. Platz bei den Fußgruppen mit
dem Thema "Das wird ja immer toller, ein 5-Sterne-Camping-
platz auf der Koller". Danke an alle Teilnehmer sowie allen
Helfern, die uns in irgendeiner Weise unterstützt haben.
U. Calero

Wandergruppe "Dicker Zeh"

Wir treffen uns am Sonntag, 17. Februar, Abfahrt 8.45 Uhr
am TV-Parkplatz.
U. Calero

Abteilung Boule
Die Bouleabteilung des TV Brühl sucht noch einige Mitspie-
ler und Mitspielerinnen, die Spaß am Boulespielen haben.
Wir sind zurzeit ca.11 Spieler/innen, die sich jeden Samstag
zum Boulespielen treffen. Es handelt sich hierbei um Spieler,
die erst ein paar Monate spielen, also nicht um Profis. Des-
halb suchen wir noch nach Anfängern. Das Training wird
durch einen erfahrenen Spieler geleitet, der Tipps zum Boule-
spielen gibt.
Gespielt wird jeden Samstag ab 13.00 Uhr auf dem TV-Ge-
lände, Wiesenplätz 2 in Brühl.
Info: J. Jurcicek, Tel. 06202/71937
E Mail: jjurcicek@web.de

Abt. Handball

Handballvorschau
16.02.2008
17.00 Uhr Kreisliga Frauen

HSG Hemsbach/Sulzbach - TV Brühl

17.02.2008
11.30 Uhr männliche A-Jugend, Sonderstaffel 2

SG Brühl/Ketsch - TSG Eintracht Plankstadt
13.00 Uhr weibliche C-Jugend, Sonderstaffel

TV Brühl - TSG 62 Weinheim 1
14.30 Uhr männliche E-Jugend, Kreisstaffel 2

TV Brühl - TSG Lützelsachsen 1
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15.45 Uhr männliche D-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch - TSG 62 Weinheim

16.30 Uhr männliche D-Jugend, Kreisstaffel 3
TSG Eintracht Plankstadt 1b -
SG Brühl/Ketsch 1b

16.45 Uhr männliche B-Jugend, Sonderstaffel
TSV Mannheim 1846 SG Brühl/Ketsch

17.00 Uhr männliche C-Jugend, Kreisstaffel 2
TV Brühl - Post SG Mannheim

18.30 Uhr Kreisklasse C, Männer
SSV Vogelstang 1b - TV Brühl 1b

18.30 Uhr Kreisliga Männer
TV Brühl - SG Hohensachsen

Fußballverein 1918 Brühl e.V. 1918

F.V.

FV Brühl/kath. Altenwerk - Walkinggruppe
Frühlingszeit - Walkingzeit
Der "Winterspeck" sollte weg? - Ein Versuch mit Walking? -
Natürlich auch mit Nordic Walking - eine stets größer wer-
dende und fröhliche Gruppe lädt zu den Walkingtreffs immer
am Mittwoch und Freitag um 9.00 Uhr ab dem Alfred-Kör-
ber-Stadion des FV 1918 Brühl, Am Schrankenbuckel, ein.
Wir walken durch Brühls wunderschöne, bald frühlingserwa-
chende Auenlandschaft. Mitwalkerinnen und Mitwalker -
gleich welchen Alters sind jederzeit willkommen. "Mitma-
chen - Fitmachen - Freude haben", das sind unsere Mottos.
Wir haben gut ausgebildete Übungsleiter und Betreuer/innen
und in der Gruppe macht das Walken noch mehr Spaß.

Jedermannsportgruppe
Wollen Sie mit Ihrer Partnerin oder mit Ihrem Partner ge-
meinsam Sport treiben? - Dann sind sie bei unserer Jeder-
mannsportgruppe richtig. Sie wurde vor 40 Jahren besonders
für ein gemeinsames Sporterleben gegründet. Jeden Montag-
abend um 20.00 Uhr in der Sporthalle der Schillerschule bie-
ten unsere ausgebildeten Übungsleiterin und Übungsleiter ein
abwechslungsreiches Programm zum Fitmachen an. Kommen
Sie - schnuppern Sie in das gesundheitsfördernde "Treiben"
hinein und erleben Sie eine fröhliche Gruppe.

Rentnerstammtisch
Nächstes Treffen ist am Donnerstag, den 21. Februar 2008,
um 15.30 Uhr im FVB-Clubhaus am Schrankenbuckel.
hm

Hallenturniere der Fußballjugend
Am Samstag, den 16.02.2008 finden in der Sporthalle der
Schillerschule Brühl die Juniorenhallenturniere der Jugend-
abteilung des FV Brühl statt.
Vormittags von 9.00 bis 13.00 Uhr spielen die D-Junioren in
zwei Gruppen mit je 5 Teilnehmern um den VoBa-Cup. Die
Brühler nehmen mit zwei Teams teil. Gleichzeitig spielen die
D1-Junioren in der Endrunde der Hallenkreismeisterschaften
des Badischen Fußballverbandes. Die Überschneidung war
bei der Turnierplanung noch nicht abzusehen.
Nachmittags spielen die C-Junioren ebenfalls in zwei Grup-
pen mit je 5 Teilnehmern zwischen 13.30 und 17.30 Uhr um
den Turniersieg. Beide Turniere sind mit starken Teams, bei
den C-Junioren gar aus Landes- und Verbandsliga, besetzt.
Die Besucher erwartet wieder ein reichhaltiges Angebot an
Speisen und Getränken zu günstigen Preisen. Durch den Ver-
zehr unterstützen Sie die Jugend des FV Brühl. Der Eintritt ist
frei. Der Nachwuchs freut sich auf möglichst viel Publikum.

14 Athleten beim kreisoffenen Schüler-Hallensportfest in
Reilingen erfolgreich
Am vergangenen Sonntag, den 10.02.2008 fand in Reilingen
das Schüler-Hallensportfest des TBG Reilingen statt, bei dem
die ARGE Brühl-Rohrhof mit 14 Athleten vertreten war.
In der Altersklasse W13 gewann Anna Werwie den 35-m-
Sprint in 6,0 s und belegte mit 3,59 m Rang 2 im Weitsprung.
Insgesamt 5 Podestplätze konnten die Schülerinnen C erzie-
len. Vanessa Schubert W11 siegte im Hochsprung mit über-
sprungenen 1,20 m und belegte mit 3,88 m Platz 3 im Weit-
sprung. Über die 35-m-Strecke erreichte sie im A-Endlauf mit
6,2 s Rang 4. Auf Platz 2 in diesem Endlauf schaffte es Hanna
Metzger, die nach 6,0 s die Ziellinie überquerte. Sophie Goe-
decke sprang hervorragende 4,09 m weit, was Rang 2 bedeu-
tete, und konnte sich im 35-m-B-Endlauf in 6,0 s gegen ihre
Konkurrentinnen behaupten. Auf Rang 4 kam Franziska
Schechinger im Hochsprung. Sie überquerte die Latte bei ei-
ner Höhe von 1,12 m und erzielte im Weitsprung eine Weite
von 3,17 m. In der gleichen Altersklasse sprang Denise Wetter
2,64 m weit und lief die 35 m in 7,1 s.
Laura Damm überzeugte bei den Schülerinnen der Alters-
klasse W10. Sie lief im A-Endlauf nach 6,5 s auf Rang 4 ins
Ziel und ersprang sich mit 3,37 m in Weitsprung den 2. Platz.
Bei der W7 waren Maya Goedecke und Julia Gruber am Start.
Maya siegte im B-Endlauf über 35 m in 7,8 s, dicht gefolgt
von Julia, die nach 8,2 s auf Rang 2 ins Ziel kam. lm Weit-
sprung erzielten die beiden Weiten von 1,69 m und 1,54 m.
Aber auch die Jungs waren erfolgreich. Adrian Auer, M12,
erreichte mit 2,90 m im Weitsprung und 6,6 s über 35 m jeweils
den 4. Platz. Bei den Schülern C erkämpfte sich Fabio Sudano,
M11, sowohl im Weitsprung als auch im A-Endlauf mit 3,44
m bzw. 5,8 s Rang 2. Jochen Gruber, M10, überzeugte über
35 m in 7,0 s, was Platz 5 im B-Endlauf bedeutete, und mit
2,89 m im Weitsprung. Zwei Siege konnte Mathias Werwie,
M8, erringen. Mathias setzte sich sowohl im Weitsprung mit
einer Weite von 3,10m als auch im 35-m-A-Endlauf in 6,5 s
gegen seine Konkurrenten durch. Ebenso auf Platz 1 kam
Paul Niklas, der in der Alterklasse M6 den A-Endlauf über
35 m in 8,1 s gewann und mit 1,62 m im Weitsprung den 2.
Platz belegte.

Siedler- und Eigenheim-Gemeinschaft
Brühl und Rohrhof e.V.
Zu der am Samstag, den 8. März 2008, 15.30 Uhr, stattfin-
denden Jahreshauptversammlung im "Sport-Pavillon", Am
Schrankenbuckel (FV-Clubhaus), sind alle Mitglieder herz-
lich eingeladen.

Die Tagesordnung lautet:
1. Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls der letzten JHV
3. Gedenken der verstorbenen Mitglieder
4. Tätigkeitsbericht der 1. Vorsitzenden
5. Bericht der Kassiererin
6. Bericht der Kassenrevisoren
7. Entlastung des Vorstands
8. Ehrungen
9. Neuwahlen

a) des 1. Vorsitzenden
b) des 2. Vorsitzenden
c) des Kassiers
d) des Schriftführers
e) der Beisitzer
f) der Kassenrevisoren

10. Anträge
11. Verschiedenes
Anträge sind bitte schriftlich bis 1. März 2008 an die 1. Vorsit-
zende Waltraud Arnold, Spraulache 45, 68782 Brühl, zu
richten.
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Auch interessierte Nichtmitglieder sind eingeladen, denn als
Mitglied im Verband Wohneigentum gehören Sie einer gro-
ßen Solidargemeinschaft an. Mit über 360.000 Familien in al-
len Bundesländern ist der Verband Wohneigentum der mit-
gliedstärkste Verband, der sich auf die Interessenvertretung
aller Eigentümer und Kleinstsiedler spezialisiert hat.
Über die Vorteile informieren gerne die Landesgeschäfts-
stelle in Karlsruhe, Tel. 0721/981610, oder in Brühl W. Ar-
nold, Spraulache 45, Tel.72490.
Im Anschluss an die JHV findet ein Vortrag über den Ener-
gieausweis statt. Mit diesem Vortrag wollen wir Ihnen Infor-
mationen geben, denn laut Gesetzgeber ist ab dem 1. Juli 2008
ein Energiepass bei Verkauf oder Vermietung von Wohnge-
bäuden Pflicht. Was ist ein Energiepass, wer braucht einen
solchen Ausweis, welche Varianten gibt es und was sind die
Vorteile eines solchen? Dabei werden natürlich auch die Kos-
ten angesprochen.
K.A.

Obst- und Gartenbauverein
Brühl
Achtung, Terminänderung!
Generalversammlung
am: Freitag, 7. März 2008
um: 18.00 Uhr
im: Gasthaus "Sport-Pavillon", FV-Clubhaus,

Am Schrankenbuckel
Tagesordnung:

1. Begrüßung und Totengedenken
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5. Stellungnahme der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers
7. Ergänzungswahlen
8. Programm und Termine für das Jahr 2008
9. Ehrungen

10. Verschiedenes
Nach der Generalversammlung gegen 19.00 Uhr hält der 2.
Vorsitzende Helmut Damian einen Vortrag zum Thema
"Energieeinsparungsverordnung". Dazu ist die Öffentlichkeit
herzlich eingeladen.
Für Ihr Erscheinen bedankt sich die Vorstandschaft im
Voraus.
E.H

Was sonst noch
interessiert

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen
verbunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luft-
schadstoffe und Treibhausgase, und für die Erweiterung der
knapp gewordenen Deponieflächen wird wertvolle Land-
schaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in
Ihrem Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht
gleich zum Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Ge-
genstände zuerst in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Tele-
fonnummer 2003-89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
Frisierstuhl, höhenverstellbar mit Druckfeder Tel. 77070
Kettler-Heimtrainer Tel. 75892
Couchgarnitur, Leder braun,
3-Sitzer, 2-Sitzer Tel. 71645
Jugendzimmer, Eiche natur,
Türfronten grün Tel. 4099754

Laserdrucker Lexmark, voll funktionsfähig Tel. 4093537
Vidoerecorder Grundig, GV 470SVPZ Tel. 4099952

Vorbereitung auf die medizinisch-psychologische
Untersuchung (MPU)
für Führerschein-Wiederbewerber / Indikationsgruppe für
alkohol- und drogenauffällige Kraftfahrer
Die Mitarbeiter der Psychosozialen Beratungsstelle, Jugend-
und Drogenberatung, Markgrafenstraße 17, 68723 Schwetzin-
gen (Tel. 06202/859358-0), bieten wieder eine Indikations-
gruppe für alkohol- und drogenauffällige Kraftfahrer an.
Die nächste Vorbereitung auf die medizinisch-psychologische
Untersuchung (MPU) beginnt am 26. Februar 2008 in den
Räumen der psychologischen Beratung und ambulante Be-
handlung, Markgrafenstraße 17, 68723 Schwetzingen.
Diese Maßnahme umfasst zehn Gruppensitzungen von 18.00
bis 19.30 Uhr, ergänzt durch zusätzliche Einzelgespräche mit
flexiblen Terminen. Ziel ist es, die Hintergründe des übermäßi-
gen Alkohol- bzw. Drogenkonsums zu erkennen und entspre-
chende Einstellungs- und Verhaltensänderungen zu erreichen.
Themen sind
- die Auseinandersetzung mit dem eigenen Trinkverhalten

und Drogenkonsum,
- in Zukunft alkohol- und drogenfrei am Straßenverkehr

teilzunehmen,
- eine Basis für eine positive Begutachtung zu schaffen.
Folgende Inhalte werden vermittelt:
Wirkung von Alkohol bzw. Drogen; Alkohol, Drogen und
Fahrtüchtigkeit; Bewusstmachen vorhandener individueller
Probleme; Reflektion über die Entwicklung des eigenen
Trinkverhaltens bzw. Drogenkonsums; Erkennen, welche
Rolle Alkohol bzw. Drogen bei der persönlichen Lebenssitua-
tion spielen; Entwickeln von Perspektiven im zukünftigen
Umgang mit Alkohol bzw. Drogen.
Die Erfolgsquote einer solchen Beratung ist hoch. Über 90 %
der Führerschein-Wiederbewerber, die zuvor eine Beratung
erfolgreich abgeschlossen hatten, bekamen bei der Medizi-
nisch-Psychologischen Untersuchung (MPU) ein positives
Gutachten erstellt und den Führerschein zurück. Ohne vorhe-
rige Beratung fällt ein großer Teil der Klienten bei der
MPU durch.
Fragen zur MPU-Vorbereitung und die Anmeldung zur
MPU-Vorbereitung richten Sie bitte an:
Psychosoziale Beratung und ambulante Behandlung
Markgrafenstraße 17, 68723 Schwetzingen
Tel. 06202/859358-0, Fax 06202/931455
Mail: suchtberatung-schwetzingen@agh.-Freiburg.de
Da die Teilnehmerzahl nur begrenzt ist, ist eine frühzeitige
Anmeldung in unserer Beratungsstelle zu empfehlen.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusam-
menkünften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt
frei, keine Kollekte.
Sonntag, 17.02.2008
17.30 Uhr öffentlicher Vortrag mit dem Thema "Diene Je-

hova mit einem freudigen Herzen"
18.10 Uhr Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels

vom 15. Januar "Wache beständig über den
Dienst, den du im Herrn angenommen hast",
gestützt auf Kolosser 4:17.

Dienstag, 19.02.2008
19.00 Uhr Es wird der erste Teil des Kapitels 32 aus dem

Buch "Die Offenbarung Ihr großartiger Höhe-
punkt ist nahe" besprochen: "Gottes Grimm zu
Ende gebracht" (Offenbarung 16:4-11: Jehovas
Zorn gegenüber der "Erde"/Der Thron des wil-
den Tieres).

Donnerstag, 21.02.2008
19.00 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm

Markus 1-4 werden unter anderem die Themen
behandelt: "Einleitung zu Markus" und "Wa-
rum Christen kein Marihuana gebrauchen".
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Kinderkleiderflohmarkt zugunsten krebskranker
Kinder
Am Samstag, den 8. März 2008, findet in der Zeit von 12.00
bis 15.00 Uhr der erste Flohmarkt des Jahres auf dem Schul-
hof der Schillerschule in Brühl statt.
Es werden alle Sachen rund um das Kind angeboten.
Organisatoren sind Frauen der Evangelischen Kirchenge-
meinde Brühl-Rohrhof. Der Reinerlös aus Standgeldern so-
wie Kaffee-, Kuchen- und Waffelverkauf kommt wie bisher
der Deutschen Leukämie-Forschungshilfe, Aktion für krebs-
kranke Kinder in Mannheim, zugute.
Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel. 06202/74793,
Tel. 75800 oder Tel. 75313.

Kreisjugendring Rhein-Neckar e.V.
Professionell und sicher moderieren im Ehrenamt
Der Kreisjugendring Rhein-Neckar bietet den ehrenamtli-
chen Mitarbeiter/innen seiner Mitgliedsverbände ein Vertie-
fungsseminar zum Thema "Professionell und sicher moderie-
ren" an.
Vorstand, Leiterrunde, Freizeitteam drei Beispiele aus dem
Alltag von Verein und Verband, bei denen Leitung und/oder
Moderation gefordert wird. Der/die Moderator/in ist unter
anderem verantwortlich für Struktur und Dokumentation der
Sitzung, für die Motivation der Teilnehmer/innen und für
"zielorientierte" Gesprächsführung.
Die Teilnehmer/innen lernen verschiedene Moderationstech-
niken kennen und haben die Möglichkeit, die eigene Situation
zu reflektieren. Dieses Seminar richtet sich an Ehrenamtliche,
die in ihrem Verein oder Verband ein Leitungsamt innehaben
oder ein solches anstreben.
Termin: 5. April 2008 in Rauenberg
Anmeldungen und nähere Informationen erteilt der Kreisju-
gendring Rhein-Neckar e.V., Tel. 06205/283030, oder E-Mail:
info@kreisjugendring-rhein-neckar.de.

Erste-Hilfe-Kurs für Ehrenamtliche
In Kooperation mit dem Deutschen Roten Kreuz Heidelberg,
bietet der Kreisjugendring Rhein-Neckar e.V. einen Erste-
Hilfe-Kurs an, der u.a. auch zielgruppenorientierte Maßnah-
men berücksichtigt. Teilnehmen können alle Interessierten
der Mitgliedsverbände, die noch keinen Erste-Hilfe-Kurs be-
sucht haben.
Teilnehmen können jedoch auch Betreuerinnen von Ferien-
freizeiten und Ferienaktionen, die noch vor ihren Ferienakti-
vitäten ihr Wissen auffrischen und wichtige Handgriffe noch
einmal üben wollen. Der so genannte "große" Erste-Hilfe-
Kurs umfasst 16 Stunden.
Termin: 1. und 2. März 2008 in Heidelberg
Anmeldungen und nähere Informationen erteilt der Kreisju-
gendring Rhein-Neckar e.V., Tel. 06205/283030 oder E-Mail:
info@kreisjugendring-rhein-neckar.de


